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re Grundgesetz
1St nach W 1€e VOT gespalten. Die Freiheit, ohne die sıch die WürdeFine Erklärung der deut- des Menschen nıcht verwirklichen kann, 1St vielen Deutschen

schen Bischofskonferenz schon se1t ber Jahren verSagt. Uns stellt sıch heute die
Frage, W ASs WIr allen Schwierigkeiten und Hemmnıissen "Zuh

Trotz LunNn, zumiıindest den Kontakt miıt den Menschen 1m
Aus Anlaß des Jahrestages der Verkündıgung des Grund- untreıien eıl Deutschlands erhalten. Oder hat uns die (Ge-
esetizeSsS, der ın der Bundesrepublık Deutschland mi1t Groß- wöhnung gleichgültig gemacht?
veranstaltungen der Parteıen UN einem Festakt ım Bundestag Das Grundgesetz steckt nıcht 1Ur den Rahmen des Erlaubten
begangen wurde, gab uch der Vorsitzende der Deutschen Bı- ab, 65 nımmt uns auch ın Pflıcht. Und 1er 1St eın kritisches Wort
schofskonferenz NAaMenrns seiner Mitbischöfe eine Erklärung ab uns selbst notwendiıg. Die Chancengerechtigkeit 1m Bildungs-
Der ext wurde D“O Kardınal Döpfner DOTr der Vollversamm- bereich 1St noch ıcht voll verwirklicht, nıcht alle haben den
[ung der (zemMmeinsamen Synode ın Würzburg Begınn der ıhnen zukommenden Anteil Wohlstand, diıe soz1iale Gerech-
Beratungen verlesen. Wır geben hier, miıt einer Er- tigkeit bedarf noch der weıteren Enttfaltung. Randgruppen und
kärung des Rates der EKD, den Wortlaut wreder. Dıiıe 7 ayıschen- Minderheiten kommen ıcht ıhrem echt. Dıe Behinderten
überschriften uN Hervorhebungen siınd Von der Redaktıon. und Alten ZU Beispiel oder auch dıe ausländischen Arbeıt-

nehmer en Anspruch auf mehr Zuwendung un: wırksame
Heute VOT 25 Jahren wurde das Grundgesetz der Bundes- Hıiıltfe ber auch die kinderreichen Famılien, die 1n besonderem
republiık Deutschland verkündet. Wır haben allen Grund, die- Maiße Z Fortbestand UuU1NsSsSeCIC5 Staates und unseres Volkes be1-
SCS Ereignisses gedenken. Gerade als Christen wıssen WIr, tragen, erfTfahren ıcht die ihnen zustehende Wertschätzung und
wıe sehr das ohl des Menschen auch VO]  3 der politischen Förderung. Zu wenıg Entlastung für die Mütter, unzureichende
Ordnung un ıhrer Ausgestaltung bestimmt 1St finanzıelle Hılfen, CNSC Wohnungen; das sınd NUur einıge Er-
Zunächst einmal en WIr danken. Nach den Jahren der fahrungen, dıe kinderreiche Familien immer noch Nachzüg-
Unmenschlichkeit des Nationalsozialismus und den furchtbaren lern 1n unNnserer Gesellschaftspolitik machen. Der Anspruch des
Zerstörungen des Krieges wurde 1ın diesem Teil uUNserTCcs Vater- Grundgesetzes 1mM Sınne der Verwirklichung sozialer Gerechtig-
landes eine Ordnung geschaften, deren Rıichtschnur die Achtung keıt 1St noch keineswegs voll rtüullt.
VOT der Würde des Menschen 1St. Das Grundgesetz chuf eın

Das Grundgesetz hat die Grundwerte definiert. Dıie Freiheits-außergewöhnlich hohes Maß Freiheit un damıt RKRaum ZUr

treien Entfaltung der Persönlichkeit. Und c$5 gehört den rechte, die Unverlerzlichkeitsrechte und die soz1alen Grund-
besonderen Leistungen der Väter des Grundgesetzes, eiıne Ver- rechte siınd unabdingbare Bestandteile UNSCTEeT Verfassung. Wer

fassung geschaffen haben, die auch den gesellschaftliıchen Ent- S1e 1n Frage stellt, rüttelt den Fundamenten uUuNnseTrer emo-
wicklungen, die damals noch ıcht zusehen y gerecht kratıschen Ordnung. Manche verweısen darauf, da{ß das Wert-

bewußtsein eıner Gesellschaft eiınem ständıgen Wandel er-wıird Grundsätzliche Änderungen uUuNseTeTr Verfassung sind des-
halb heute nıcht ertorderlich worten sel. In der Tat 1St ıcht verkennen, da{ß jede Gesell-

chaft 1mM Verlaute ihrer Entwicklung eınen gew1issen WandelIm Rahmen der wiedergewonnenen Freiheit hat dıe Sozial-
und Wirtschaftsordnung entscheıidend 27 beigetragen, die ıhrer Wertvorstellungen durchmacht. Es ware ber verhängnıis-

voll, wollten WIr unkritis übernehmen, W aSs angeblich alsmateriellen Nöte der Nachkriegszeit schnell beseıtigen. Die
harte Arbeit des deutschen Volkes und die Hilfe anderer Völker Wert ın der Gesellscha oilt, ohne prüfen, ob dieses
haben einen Wohlstand geschaffen, der auch mehr soz1ale (3e- C Wertbewußtsein auch mi1t den unverzichtbaren Grund-

werien menschlicher Exıstenz übereinstimmt.rechtigkeıt möglıch machte. Wır wurden 1n die Lage 9
unsererseılts jenen Ländern helfen, die auf fremde Hilfe Auch der VO uns anerkannte Wertpluralismus dart die Grund-

nıcht 1n Frage stellen. Wertpluralismus 1St nıcht Wert-gew1esen sind Für ll das stehen WIr 1n der Dankesschuld vieler
Maänner un Frauen unNnsetre5S Volkes, ber auch 1n der Dankes- neutralıtät. Es steht außer Zweıfel,; da 6S nicht die Aufgabe

der staatliıchen Rechtsordnung seın kann, spezifische Moralvor-schuld VOTLT Gott, dessen Hılte und Schutz WIr heute nıcht VT -

SCSSCIHL sollten. stellungen VO!]  - Religionen und Weltanschauungen für alle V1 -

bindlich durchzusetzen. Der Wertpluralismus ın diesem Bereich
SECELZiE aber die Übereinstimmung 1ın den unaufgebbaren Grund-
we rtien OTaus. Das Grundgesetz 1St keineswegs wertfrei: CS

Das Grundgesetz nımmt In Pflicht geht VO] eınem sıttlichen Anspruch Die VO!  3 ıhm gesetzten
VWerte können auch durch Mehrheitsentscheidungen ıcht SE

Wır nehmen den heutigen Tag ZU Anlaißs, uns voll und Sanz Dısposition gestellt werden.
UNSCIECIN Grundgesetz bekennen. Allerdings mussen WIr Wır mussen sehr wachsam se1in. Dıie Auseinandersetzungen

uch Mängel CMNNCI), die uUunNseTeE Verfassungswirklichkeit autf- den Schutz des ungeborenen Lebens un die bereıits begonnene
Diskussion die iırekte Sterbehilte machen 1es5 deutlich.weIst.

Versagt geblieben 1St unls bisher die staatlıche Gemeinschaft miıt Ebenso gefährlich siınd ber auch alle jene Ideologien, die
den Menschen 1mM anderen eıl Deutschlands Unser Vaterland iıhrem ausdrücklichen Programm machen, die Grundwerte -
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Ordnung außer raft seLzen oder interpretieren, Eıne Verfassung kann ımmer L1UTr den Rahmen abstecken, Mög-
s1e ıhren eigentlıchen Sınn verlieren. liıchkeiten schaften. Ausgefüllt werden mufß S1e VO!  3 den Men-

Es gibt auch eın schleichendes Gıift, das dıe Würde des Menschen schen. Wır wollen OTT bıtten, daß ulls die Eıinsicht, den
angreift. Dazu zählt eiınmal der rücksichtslose Kampf Erfolg Murt un!: die Einsatzbereitschaft 21Dt, damıt WIr unNnseren Teil
und Anerkennung. Der Mensch wırd nıcht gesehen in seıner Aazu beitragen. Trotz er Mängel der Verfassungswirklich-
Unverwechselbarkeit als Person, sondern Ertolg keit, diesem Grundgesetz steht die katholische Kırche
oder Mißerfolg. Dıies führt Rücksichtslosigkeit. ber auch die Christliche Verkündigung hat ZUr Durchsetzung der Menschen-
Pornographie sn Beispiel bırgt die Gefahr, dafß der Mensch rechte beigetragen. Aut diesen Menschenrechten gründet 11SCIEC

Z.U)] Objekt herabgewürdigt wiırd, eiınem Obyjekt, das 190818  - Verfassung; S1e hier und heute verwirklıchen wiırd die Kirche
beliebig gebrauchen kann Von dieser Eınstellung bis ZUuUr (Ge- sıch künftig 1n Staat und Gesellschaft ents:  jedener einsetzen.
waltanwendung 1St eın weıter Weg

Die Kırche muß Wäaächteramt wahrnehmen Erklärung des ates
Wır haben den Eindruck, da{ß die Humanıtadt ın UNSCTET Gesell- der V.‘schafl gefährdet ISt. Eıinerseıits hat uns die Steigerung des ohl-
standes mehr Freiheit und Entfaltungsmöglichkeit gebracht,
dererseits sınd WIr ber nıcht 1mM leichen Ma{ife froher un Der Parlamentarische Rat hat J3 Maı 1949 das Grundgesetz
glücklicher geworden. Vielmehr stehen WIr 1n der Getfahr, dafß für dıe Bundesrepublı Deutschland verkündet. Damıt am

der westliche Teil Deutschlands eine Verfassung, die dem at-jeder einzelne verplant wird, da INa  - LLUTr eiıne optimale 11
un VO! iıhm erwartert. Im Wırtschaftsprozei$ erfahren viele lıchen Leben für eine Übergangszeit eine CUu«c Ordnung geben
Menschen Rücksichtslosigkeit, Hektik, Monotonie. Dies betrifit sollte Mıt der Verkündung des Grundgesetzes wurde auch
besonders viele Arbeitnehmer. Zwar 1St ohne Leistung kein tür jene Deutschen gehandelt, denen daran mitzuwirken Ve1l-

Wohlstand möglıch, ber die Würde des Menschen, seine treie Sagl WAar. Dıiıe Priambel des Grundgesetzes spricht VO!] dem
Entfaltung un seıne verantworrtliche Miıtentscheidung mussen Wıillen des deutschen Volkes, seıne natiıonale un staatlıche Eın-
höher bewertet werden als der wirtschaftliche Erfolg Ist 1es eıt wahren, und schließt mIiIt der Verpflichtung: „Das SCc-

deutsche Volk Jeibit aufgefordert, 1n trejıer Selbstbestim-ıcht der Fall;, dann verkümmern die Kreatıvıtit un: dıe 5Spon-
taneıtät des Einzelnen. Zwischenmenschliche Beziehungen VeEI- INUNsS dıe Einheit un Freiheit Deutschlands vollenden.  D
11. Der Blıck tür die Not der anderen 1St nıcht selten VeI- Wenn die Verkündung des Grundgesetzes erinnert wird,
stellt. Das Miıteinander wiıird „seelenlos“. Fıne Gesellschaft, die kann I1a  j diesem Ausgangspunkt und diesem Charakter
das Wir-Bewußtsein verliert und den persönlichen Erfolg VOTI- UÜMNSCHEEIT: gegenwärtigen staatlıchen Verfassung nıcht vorüber-
absolutiert, wırd menschenunwürdig. Wır wollen das nıcht test- gehen. Dıie Spaltung ın WEe1 Staaten miıt gegensätzlıchen Gesell-
stellen, ohne gleichzeitig den großen persönlichen Einsatz vieler schaftsordnungen lastet als schwere Hypothek auf dem eut-

schen Volk Dafß der Diıenst Menschen das Wesen der PolitikuUunNnseITer Miıtbürger für dıe Bewahrung der Menschlichkeit 11ZU-

erkennen. Hınter mancher greifbaren Orientierungslosigkeit ausmacht, trıtt dabei zurück. Darum en die Kirchen bıs
zuletzt MIt aller Kraft dieser Entwicklung entgegenzuwirkensteht eıine tiefe geistige Not Immer drängender stellt sıch dem

heutigen Menschen die Frage nach dem 1nnn des Lebens. Dıie yesucht. uch S1e haben die eıgene organisatorische Trennung
ftast uneingeschränkte Auslieferung das Diesseıitige hat ıh hinnehmen mussen. Dıie Hoffnung schwindet mehr un mehr
erfahren lassen, da{fß 1n den iırdıschen Guütern alleın keine Er- dahın, dieses n rbe der Spaltung Aaus einer eıit tieten
üllung gefunden werden kann 1St CS verständlich, daß 5Cc- ınneren un‘' außeren Zusammenbruchs könne bald überwunden
rade viele Jugendliche unruhig werden un AaUusSs der vorgegebe- werden.
HE  en Ordnung auszubrechen versuchen.

Um mehr sınd WIr verpflichtet, die gesellschaftlichen, WIrt-
Die Frage nach dem Sinn des Lebens 1St eın Suchenfiach Lran- schaftlichen un sozjalen Leistungen der Bundesrepublik

Deutschland hervorzuheben, die nıcht Zzuletzt auch MLTt Hıiılteszendentalen Werten, die dem Menschen eıiınen verläßlichen
Halr geben und ıhm die Wechselfälle dieses Lebens bestehen des Grundgesetzes erreicht werden konnten. Man hat ımmer

wieder betont, die Bundesrepublik besitze ıne der freiheitlich-un lassen. Sıie geben iıhm Sicherheit. Darum hat eıne
polıtische und gesellschaftliche Ordnung ohne den Bezug auf Sten Verfassungen allen Staaten der rde Das oılt auch
diese transzendentalen Werte auf die Dauer keinen Bestand. tür die gesamMTtE deutsche Verfassungsgeschichte. Aus der Würde
Nıcht ohne Grund beruft sıch das Grundgesetz 1n seıiner Präa- des Menschen und AUS der Unverletzlichkeit der Menschenrechte
ambel aut ‚OtTt. Das WaTr tür die Väter des Grundgesetzes keine wird eın umtassender Katalog VO]  — Grundrechten für jeden
Leertormel. Bürger abgeleitet; S1e gyeben der Bundesrepublık den Charakter
Die Kirche 1St verpflichtet, eın Weachteramt wahrzunehmen. Sıe eınes republikanischen, demokratischen und sozialen Rechtsstaa-
weiß, da{ß der Mensch seıne Würde durch seine Beziehung Les Gegenwärtig rleben WIr eıne tiefgreifende Auseinander-
Ott erhält. Dıie Kırche mu{(ßß sıch Wort melden, wWenn diese SCETZUNS darüber, we Retormen 1n der Gesellschaft ertorder-
Würde gefährdet ISt. Das verpflichtet S1e gleichzeitig, be] der lıch sind, wichtige Aufgaben der Zukunft lösen können.
Verwirkliıchung eıner VON Gerechtigkeit und Liebe gepragten Dabei ırd oft wenı1g bedacht, da{ß bürgerliche Freiheiten
Gesellschaft mitzuhelfen. Das Grundgesetz zibt der Kirche eınen eınes Rechtsstaates und soz1ialer Fortschritt einer modernen
Freiheitsraum, den S$1e NnNutfzen mudß, einmal für ihr Wirken inner- Industriegesellschaft ın eınemnZusammenhang miteinander
halb der Gesellschaft un des Staates, zum anderen ber auch stehen. Man kann das ıne ıcht hne das andere aben:;: INa  -

Ott 1n dieser Welr die hre geben, die ıhm gebührt. kann aber beıides gleicher eıit ufs Spiel setzen. FEıne at-
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iche Verfassung 1St gewiß Nn1e Selbstzweck Sıe mu{fß daher auch Hınzu kommt die soz1ıale Verantwortung, die uns die Schick-
notwendıgen Veränderungen in Staat und Gesellschaft Raum salsgemeinschaft mıiıt den TITINeN Ländern der rde auferlegt.
geben. Die geschichtliche Erfahrung lehrt uns 1aber daraut Eın großer Teil der politischen Spannungen zwischen den
achten, daß diese Veränderungen nıcht diıe unaufgebbaren ethi- Ländern der rde hängt damıt ZUSAMMECN, daß Not und
schen und echtlichen Grundlagen Staatswesens gefähr- en 1n der Weltr VO  3 reichen Ländern nıcht überzeugend
den bekämpft werden.

Eın innerer Friede 1St heute für eıne komplizierte Industrie-
Darum sollte nıemand davor dıe Augen verschließen, da{fß sıch gesellschaft Jebensnotwendig. Er wırd ber gefährdet, wWwenn

1M staatliıchen und gesellschaftlichen Leben der Bundesrepublık politische Programme 1n Heilslehren verwandelt werden.
Fehlentwicklungen abzeichnen. S1e hängen überwıegend damıt Der politisch Andersdenkende wird Z.U Feind, die Oftent-
‚ dafß der Mensch VO heute das Maßhalten verlernt lichkeit wird Z.U) Kampffeld Weltanschauungen, die
hat;: ne1gt Übertreibungen und gefährdet gerade damıt notwendige Menschlichkeit geht der Politik verloren.
se1ine größten Erfolge. Eınige Beispiele dafür 1n Staat und
Gesellschaft lıegen autf der Hand Die Besinnung autf das Grundgesetz kann unNnserem Volk Wege

Eıne demokratische Gesellschaft ebt VO! Gedanken der besserer Gemeinschaftsfähigkeit zeıgen. Dies geht nıcht ohne
Freiheit des einzelnen. ber Freiheit ohne Bindung dıe Selbstprüfung jedes einzelnen. Wır haben wichtige ideelle un
Rücksicht auf den Mitmens  en und das Gemeinwohl materielle Werte Sıe siınd ber gefährdet. Darum
kann das echt des Mıtmenschen un damıt das Gemeıin- mu{fß auf die tragenden Grundlagen für das Leben Staat und

zerstoren. Gesellschaft verwıesen werden. Für die Väter des Grundgesetzes
Neben die Freiheit des einzelnen trıtt die Gerechtigkeit als War 1es5 die Verantwortung VOTr Gott und den Menschen. Be1i-
Grundwert einer modernen Verfassung. Gerechtigkeit 1n der des hängt CNS miıteinander Die religiöse Bindung
Gesellschaft wird heute daran SEINESSCHL, welche soz1alen schließt die Verantwortung tür den Mitmenschen e1in. Wer über
Rechte die Gemeinschaft jedem einzelnen ohne Ansehen der diese Welt hinausdenkt, wel sich darum verpflichtet, der
Person zubilligt. Dies sollte ın eiınem wirtschaftlich Ordnung der iırdıschen Dınge arbeiten. Indem WIr die welt-
entwickelten Lande möglich se1n. ber den rechten Gebrauch anschauliche Neutralität unNnseres Staates nehmen, bezeugen
des Wohlstandes haben WIr 1n der Bundesrepublik noch WIr die Verantwortung VOLT OtTttTt als Grundlage aller Gemein-
nıcht gelernt. chaft

anderbericht

ortuga nach dem Staatsstreich (D
Daß Westeuropas langlebigste Diktatur durch eınen bıque, Dezember 1975 w 1e€e INa  - heute weıiß,
zudem ziemlich unblutig verlaufenden Milıtärputsch einen militärischen Rechtsputsch plante un: daß dieser
eendet würde, hätte noch VOT wenıgen onaten kaum Coup durch Spinola-Anhänger vereıtelt wurde, zeıgt —-

jemand Der Übergang einer Ara demo- dererseıts, W 1e sehr die Ultrarechten mittlerweiıle ıhre
kratischer Freiheiten konnte allerdings LLUT deshalb rel- Posıtion bangten un:! WwW1e sıch die Kräfteverhältnisse, VOL

bungslos gelingen, weiıl der Putsch sowohl gut vorbereıtet allem in den Streitkräften, verschoben hatten.
als auch innen- un außenpolitisch rechtzeitig abgesichert
worden WAar. Nach den Wahlen Z Nationalversammlung
1mM Herbst vorıgen Jahres, die der demokratischen Oppo- Der Staatsstreich und semın Urheber
S1t10N W 1€e eh und Je keine Chance gelassen hatten, deutete
die Zusammensetzung des Kabinetts Marcello Eigentlich auslösender Faktor für die folgenden Ereig-
C’aetano eher aut eiınen Rechtsruck hin Ebenso signalı- nısse wurde dann das Buch „Portugal Futuro“ (Portu-
sıerte die alsbald einsetzende Verhaftungswelle den Ver- gal und die Zukunft), das General ntONLO de Spinola 1im
schärften Zugrift der Geheimpolizeı I2G (Dıireccao Februar dieses Jahres veröftentlichte und dessen Auflage
Geral de Seguranca). Da dennoch General Kauyulza de VO  - iınnerhalb VO  - wenıgen Wochen verkauft WAarl.

Arrıaga, bıs September 1973 Oberbetehlshaber der u- Spinola, der bıs September 973 Oberbetehlshaber der
giesischen Streitkriäfte un: Generalgouverneur in Ocam- Streitkriäfte und Generalgouverneur ın Guinea-Bissau SC-


